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Kronen des Weltalls ganz ruhig ſagt die können mir geſtohlen

nicht von einem gebundenen

Eigenſchaften die ſie leider nicht haben ſind und bleiben die Aca

wurich ſehe ſchon den Galgen Hätte der Freund geſagt Du wir

Andere freut ſich über ein glattes friſches Geſicht dagegen iſt der

den ſo druck er ſich ſehr poetiſch aus und nennt das adgeſtochen
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Die Aufgaben des Reichstags
a Die Mitglieder des deutſchen Reichstags ſind alſo nun

jehr in die Verhandlungen eingetreten und es dürfte nicht
r r ein ſich kürz die der gegerwirtigen Seſſion ge
llten Auf vorzuführen und in rn Hauptpunkten ein

enig zu heleuchten Jm Allgemeinen haben wir ſchon durch
ng der Thronrede einen Ueberblick über die ge

offenen Dispoſitionen gegeben und können uns alſo heute
f die hervorragend wichtigen Sachen beſchränken die ſoge

jannten kleinen Vorlagen und Geſetzentwürfe bei Seite
aſſendProben die Finanzlage des Reiches nicht ſchlecht iſt wer

den doch da eine Erhöhung der Matricularbeiträge nicht für
angemeſſen erachtet wird die Erhöhung der Brauſteuer und

ſogenannte Börſenſteuer beantragt werden letztere führt
ihren Namen nicht ganz mit Recht denn ſie belaſtet nicht nur
B eng ſondern überhaupt jeden Geldverkehr würde
alſo von viel einſchneidenderer Wirkung in das öffentliche Leben
ſein als man nach der Bezeichnung vermuthen dürfte Erſt
nach genauer Prüfung des Budgets durch den Reichstag wird
ſich erkennen laſſen ob in der That kein anderes Mittel zur

Vermeidung des Defizits übrig bleibt als die Ausſchreibung
neuer Steuern auf alle Fälle dürften aber gerade die vor
eſchlagenen Steuerobjecte wie im Publikum ſo auch an ent
cheidender Stelle lebhafte Bedenken wachrufen die hoffentlich

Mitth

Alsdann wird ſich der Reichstag mit der Verſchmelzung des
See und Telegraphenweſen mit einigen Ergänzungen der
Geſetze zum Schutz der Urheberrechte mit dem Geſetz über

enſeitige Hilfskaſſen und mit einem Handels und Schiffh regbertkage mit Coſta Rica zu beſchäftigen haben Alles Dinge

die gewiß einer eingehenden und ſorgfältigen Prüfung werth
ind und derſelben auch ſicher ſein können die jedoch nicht ein
o ſchwerwiegendes Intereſſe beanſpruchen können daß man

lebhafte Debatten oder gar aufregende Scenen bei der Be
Anders verhält es ſich mit der

Strafgeſetznovelle die ſchon jetzt in einigen Hauptpunkten von
der Meinung verworfen und von den Abgeord
neten für unannehmbar erklärt worden iſt Zu Verbeſſerungen
des deutſchen Strafgeſetzbuches wird der Reichstag ſicher gern
Ja und Amen ſagen die vorliegende Novelle aber ſcheint nicht
auf ein civiliſirtes Volk berechnet ſondern weicht in ihren
Beſtimmungen nicht erheblich von dem Belagerungszuſtande
ab und der Umſtand daß dieſelbe zunächſt gegen Socialdemo
kraten und Ultramontane gerichtet ſein ſoll macht ſie um
nichts annehmbarer Abgeſehen von der in ſolchen Zielen

verbürgt daß der Spieß auch einmal umgedreht werden kann

Was dann SNachdem wir die beiden vorzugsweiſe das Intereſſe feſſeln
den Vorlagen erwähnt haben können wir nicht unterlaſſen
noch auf zwei Punkte hinzuweiſen die gegen alle Erwartung
in der diesjährigen Seſſion von Seiten der Regierung nicht
berührt werden werden Erſtens die Verkehrs und Jnduftrie
verhältniſſe in Bezug auf Kündigung der Zollverträge über
die wir uns bereits mehrfach ausgeſprochen haben zweitens
aber gedenkt die Thronrede mit keiner Silbe des Kirchen
kampfes beabſichtigt alſo offenbar neue Geſetze nach dieſer
Richtung hin nicht einzubringen ſondern vorläufig den Stand
punkt den ſie augenblicklich einnimmt zu vertheidigen und
zu befeſtigen Durchaus irrig wäre es jedoch den Schluß
zu Ah daß die Regierung des Kampfes müde ſei und die
eroberte Poſition aufgeben wolle Daß man in maßgebenden
Kreiſen auch nicht im entfernteſten daran denke beweiſen am
beſten die Worte welche unſer Kaiſer in Mailand zu dem
Marcheſe Pepoli ſprach wie folgt Jch verfolge die katho
liſche Kirche und ihre Prieſter nicht ich verlange nur daß
jeder Staatsbürger 777 Unterſchied den Staatsgeſetzen ge
horche Es zeigt ſich ſchon ein Umſchlag zum Beſſeren und
es ſoll mich herzlich freuen wenn der Clerus ſich unterwirft

nicht der Willkür der Regierung oder den Wünſchen der
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n alle unſere Hgfnungen auf die kommende Seſſion
in Erfüllung gehen Den Bau des deutſchen Reiches feſt
nach innen und außen ausführen zu helfen das iſt waswir un den Vertretern des beltſhen Volkes hoffen und er

warten

Aſien
Man hat es vom Anfang an für nothwendig erachtet

den engliſchen Thronerben bei ſeinem Auftreten im
indiſchen Reiche mit größtem äußern Glanz t umgeben
um auf dieſe Weiſe den Eingeborenen eine hohe Meinung von
dem engliſchen Weltreiche beizubringen Dieſem Gedanken
entſprachen alle Vorbereitungen der Regierung wie der Priva
ten wie ſehr dies den Großen des Reiches den regierenden
Radſchas wie dem hohen indiſchen Adel zuſagt zeigen ihre
Anſtrengungen es den Behörden und Unterthanen engliſcher
Abkunft noch zuvorzuthun Die Regierung läßt überall die
Regierungsgebäude welche der Prinz beziehen wird in Stand
ſetzen und neu möbliren die Vereine zu ſeinem Empfang er
richten koſtbare gedeckte Triumphhallen unter denen der Fürſt
und ſämmtliche Betheiligte im Schatten oder während der
Regenzeit trocken ſtehen können Jn Bombay ſoll der Einzug
unmittelbar nach der Landung zu Wagen erfolgen im Jnnern
des Landes thront der Prinz und ſein Gefolge auf Elephanten
Proceſſionen in denen lange Reihen dieſer gelehrigen Thiere
vorkommen gelten dem Jndier allein als ſehenswerth und
würdig ihre Sättel Haudas ſind bei Großen ſtets ſehr koſt
bar aber alle müſſen an Pracht die Sättel des prinzlichen
Gefolges übertreffen für deren Anfertigung viele tauſend Markaudgeſext ſind Regierende Fürſten reiſen in Indien außer

halb ihrer Länder niemals ohne Leibgarden dieſe werden aber
in dieſem Fall in ihrer Vereinigung an Hauptempfangsorten
zu ganz nennbaren Truppenkörpern anſchwellen ſo ließ ſich der
neue Gaikawar von Baroda in Bombay mit 3000 Mann an
ſagen und mit ebenſo viel der Nizam von Haiderabad Die
Fürſten halten als Geſchenk für den Prinzen wahre Wunder
aſiatiſchen Kunſtfleißes bereit Neben Geſchenken wird der
Prinz eine große Anzahl Orden des Sterns von Indien ver

en welchen die Fürſten ungemein hoch ſchätzen Neben den
officiellen Feierlichkeiten laufen Volksfeſte einher worin Akro
baten Beleuchtung und Feuerwerke eine große Rolle ſpielen
ein Zeichen der Zeit iſt das Kinderfeſt in Bombay wo reiche
Parſi Kaufleute 24,000 Mark für eine Abſpeiſung der Schul
kinder ausgeſetzt haben Dem Prinzen wird übrigens der erſte
Willkommen in engliſcher Anrede aus dem Mund eines Ein
geborenen da im vorigen Monat in Bombay das Unerhörte
geſchah daß zum Vorſitzenden der Stadtverordneten kein Eng
länder ſondern ein Eingeborner in der Perſon von Doſabhoy
Framdſchi gewählt wurde Iſt die indiſche Reiſe des engliſchen
Thronfolgers an ſich ſchon ein geſchichtliches Ereigniß erſten
Ranges ſo wird die Anweſenheit des Prinzen in Jndien aller
wärts durch gemeinnützige Bauten verewigt und der Nachwelt
überliefert werden

Aus Shang hei wird gemeldet daß Mr Wade der bri
tiſche Geſandte gegen den 30 d nach dem Norden zurückkeh
ren werde

Die europäiſche Kleidung dürfte den Japaneſen theuer zu
ſtehen kommen Corea das ſeit 200 Jahren den Japaneſen Tribut
zahlt hat dieſen letzthin verweigert und zwar angeblich weil die
japaneſiſchen Steuereinſainmler in europäiſcher Tracht ſtatt der al
ten Hoftracht erſchienen waren Es wurde jetzt ſtark unterhandelt
und die Coreaner haben nicht nur europäiſche Röcke ſondern ſogar
europäiſche Kanonenboote zu Geſicht bekommen Eine nähere Be
kanntſchaft mit den letzteren dürfte ihnen noch unangenehmer ſein
als die mit der europäiſchen Mode

Halle 30 October
Jm Verein für Volks wohl eröffnete geſtern Abend die

Abtheilung für Vorträge ihre Winterverſammlungen Der Abthei
lungsvorſitzende Herr Dr Thamhayn welcher die Reihe der
öffentlichen Vorträge eröffnete ging nach einer kurzen Begrüßung
zu ſeinem Thema über Arbeit und Arbeitstheilung ein Natur
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Die alma mater hat die Thore wieder gebffnet um ihre alten
und jungen Söhne in ihre liebenden Arme zu ſchließen Und die
Söhne Nun ſie ſind hoffentlich ſo vernünftig geweſen ſogleich
nach ihrer Ankunft bei Muttern ſich die Speiſekammerſchlüſſel aus
zubitten um das in dieſem Semeſter zu erwartende Deficit an
Körperfülle im Voraus zu decken Da wird immer der Menſch als
die Krone des Weltalls ſelbſt von Leuten die ſonſt ſehr proſaiſchen
Anſichten huldigen wie z B Darwin und Hüäckel beſungen Schöne
Krone das Es gibt wirkliche Kronen die faſt eben ſo groß ſind

wie das Land das von dem Träger derſelben regiert wird und es
ſind um ihretwillen Verbrechen begangen während man von vielen

bleiben Mutz z B der Bär in den Augen der Studenten nicht
viel höher ſtehen ich ſpreche hier von einem wirklichen wilden

Sobald es Winter wird ſetzt er ſich
in ſeine Höhle und ſaugt ſich fett an ſeinen Pfoten Was wäre das
für ein billiges Leben wenn ihre Hände die jetzt zu weiter nichts
nütze ſind als den Schläger das Seidel zuweilen auch die Feder
zu führen dieſelbe Eigenſchaft hätten Und wenn ihnen nun die
gütige Mutter Natur gar noch einen Pelz mit auf die Welt ge
gebhen und ſie ſich nur in der Nähe der Univerſität die ſchönſten
Höhlen zu graben nöthig hatten ach wie ſchön Abgeſehen von dieſen

dewiei ein merkwürdiges Völkchen Als Leſſing einſt in einer Poſt
eingeſchlafen von ſeinem Freunde mit den Worten geweckt

Wir kommen zu Menſchen erwiederke er gähnend Ja

kommen in eine Univerſitätsſtadt Leſſings Antwort hätte gewiß
gelautet Ja ich ſehe ſchon die großen Hunde Denn was ſo ein
richtiger Muſenſohn iſt der führt 2 fortwährend ſpazieren Jeder

Ausruf bei dem Anblick eines jungen Mädchens Ein reizendes
Geſicht Nur Schade daß ein paar Schmiſſe fehlen aus ſeinem

inde begreiflich Jſt er von einem Gegner im Duell überwun

Dieſer Ausdruck kommt übrigens auch im gewöhnlichen Leben vor
B Ferkelchen abſtechen Mit ſittlichem Schauder lieſt er daß inSe D Geſellen mit den Fäuſten ſich die Knochen agen
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wurzelt führte eine Reihe Sprichwörter an welche die Volksan
ſchauungen widerſpiegeln und ging dann auf die Arbeiten in
Natur über nachdem er beſonders betont hatte daß wir alle Arbei
ter ſind Die Vorgänge der Thier und Pflanzenwelt wiederholen
ſich im menſchlichen Leben namentlich was unſere Entſtehung
unſere Erhaltung unſern Aufbau anbetrifft Je vollkommner der
Thierſtaat deſto mehr geht der Einzelne auf im Ganzen je anarchiſcher
das Einzelthier lebt deſto vollkommner iſt es in ſeinen Sinnen und
Organen ausgerüſtet Jm thieriſchen und menſchlichen Leben kommen
niedrigſte und höchſte Formen des Staates und der Geſellſchaft vor
Materielle Wohlfahrt iſt auch hier das Alles zuſammenhaltende
Band ihre Zerſtörung führt Desorganiſation und Auflöſung her
bei Das geſellſchaftliche und ſtaatliche Leben der Bienen als be
kannt verausſetzend ging der Vortragende zu dem Ameiſenſtaate
über und wies die angedeuteten Grundſätze in ihm nach Dies
führt ſchließlich zum Begriffe Jnſtinct den der Vortragende nicht
als ein Unterſcheidungszeichen für die Thierwelt will gelten laſſen
entweder muß derſelbe beſeitigt oder auch auf das menſchliche Leben
übertragen werden Denn im Jnſtincte hat man nicht eine ange
borne Dienſtinſtruction Häckel zu erblicken ſondern Entwickelungs
zuſtände bedingt durch Arbeitstheilung auf dem Gebiete der cen
tralen Nerventhätigkeit in Verbindung mit der Geſammtorganiſation
Die geiſtige Begabung der Thiere und Menſchen iſt nicht quali
tativ ſondern nur quantitativ verſchieden Dieſe Arbeitstheilung auf
dem Gebiete des Entwickelungslebens verfolgte nun der Vortragende
weiter an den Hydromedusen und zwar den Quellen den Rydroit
poiypen und den Siphonophoren letztere geſtützt auf die geiſtreichen
Unterſuchungen C Vogts und C Häckels als einen Thierſtaat nach
weiſend deſſen einzelne Organismen je für die ſpeciellen Lebens
zwecke beſonders ausgebildet ſind Der Vortragende verließ nun
die mehr in die Augen fallende Arbeitstheilung des Thierlebens
und führte die Zuhörer in die geheimen Werkſtätten dieſer Thätig
keit Er verſuchte nun das Leben der die Organe zuſammenſetzenden
Zellen zu ſchildern wie aus einer gemeinſamen Urform ſich alle die
unendlich verſchiedenen Formen entwickelt hätten und gipfelte dann
in dem Sätze daß überhaupt die Vorfahren aller Geſchöpfe nur
ſolche einfache Zellen geweſen ſein müſſen weil jedes Geſchöpf aus
einer ſolchen ſeinen Anfang nehme

Auf dem hieſigen Bahnhofe trafen die aus Eisleben in
Folge des Kloſtergeſetzes auswandernden Nonnen ein und reiſten
nach kurzem Aufenthalt weiter Das Reiſeziel iſt angeblich Holland

Wie wir hören ſind in der neuen Mädchen bürgerſchule
für das projectirte Denkmal 99 Mark geſawmelt worden

Wie wir hören hat der Vorſtand unſerer Singakademie auf
die Bitte des Denkmal Comites für 1870um Zuführung eines Beitrages
ſür die Kaſſe deſſelben in entgegenkommender Weiſe den Reinertrag des
diesjährigen Todtenfeſt Conzertes für dieſen Zweck beſtimmt Um
denſelben bei den großen Koſten der Aufführung nicht zu dürftig
ausfallen zu laſſen glaubt der Vorſtand nur im Sinne der Mit
glieder zu handeln und ihren Wünſchen entgegen zu kommen wenn
er ausnahmsweiſe diesmal auch die Eintrittskarten der zuhörenden
Mitglieder einer kleinen Beiſteuer unterwirft

Die von der halleſchen Maſchinenfabrik verfügte und
von uns mitgetheilte Entlaſſung von 10 Schloſſern iſt wie uns
von betheiligter Seite mitgetheilt wird nicht aus Arbeitsmangel vorge
nommen worden da die Fabrik für die ganze Dauer des Winters
mit Aufträgen reichlich verſehen iſt

Die hiefige Handel skammer hielt geſtern Nachmittag 3 Uhr
ihre Plenarſitzung ab Zunächſt hielt der Vorſitzende Herr Commercien
rath Büttner über geſchäftliche Angelegenheiten und eingelaufene
Anträge ſeinen Vortrag Wir heben aus demſelben einzelne Punkte
hervor So iſt vom Regierungspräſidenten durch Vermittlung des
Oberbürgermeiſters der Handelskammer die Aufforderung zugegan
gen über die Lage der Jnduſtriezweige quartaliter Bericht an ihn
zu erſtatten Der Herr Vorſitzende erklärte einen ſolchen Bericht
bereits abgeſandt zu haben er regte ferner die Frage an eine
monatliche Statiſtik über den Eiſenbahn Güterverkehr zunächſt
ſeparat für Halle und vielleicht ſpäter für die anderen Stationen
des Handelskammerbezirks zufammenzuſtellen Für eine ſolche monat
liche Statiſtik zunächſt für Halle erwärmte ſich die Verſammlung ſedr
ebenſo wie für den Plan eine Verbindung der einzelnen Handels
kammern der Provinz anzuſtreben auf den die Handelskammern von

J

geſetz Jn der allgemeinen Einleitung hob er hervor wie tief das

Daß ſie gerne bunte Mützen und Bänder tragen iſt zu verzeihen
umſomehr da ſie dieſe Liebe mit der Hälfte des ganzen Menſchen
geſchlechts und zwar der ſchönen theilen zuweilen iſt dies auch noch
mit Liebe anderer Art der Fall So ein Cerevis iſt entſchieden
ſehr kleidſam und nur kindlicher Unverſtand kann hehaupten Ach
ſieh mal Mama der Herr hat einen Puppenhut auf

Wo viel Schatten iſt auch viel Licht das iſt eine bekannte That
ſache Doch die Lichtſeiten des Studententhums in einer Zeit zu
erörtern wo es nicht einmal die Sonne für werth hält uns ein
paar Strahlen zu ſenden iſt nicht angebracht um ſo weniger da
auf jedem Geſichte nur Schatten der Unzufriedenheit zu bemerken

ſind Was machen die Hausfrauen für Geſichter
wetter und große Wäſche Ein alter Spruch lautet

Wenn die Frauen waſchen backen
Haben ſie den Teufel im Nacken

Die Fortſetzung aber wie ich ſie nach den Erfahrungen bei mei
ner lieben Alten erſonnen

Haben ſie kein Trockenwetter
Jſt der Teufel doch noch netter

Kein Trocken

Die Folge davon iſt daß ſie ihre Männer ärgern und die re
ie

Börſenſteuer iſt mir egal meine iſt ja doch leer und wahrſcheinlich
Aber von dem Biere das

doch bis jetzt ſchon immer bedenklich an Hopfenarmuth litt wird
an ihm iſt Hopfen und

Die Wirthe werden in Zukunft ihre Wohlbeleiht

ſich ſchon ſo genug bei dem Gedanken an die Brauſteuer

werden doch nur die vollen beſteuert

man in Zukunft mit größtem Recht ſagen
Malz verloren
heit nicht verlieren wohl aber die Gäſte Leibweh bekommen

ſeinem wahren Charakter entſprechend ind Giftbude verwandelt
Blumennamen wie Roſe Tulpe dr Lillen müßten dann unbed
den Bezeichnungen Nachtſchatten Fingerhut drei Stechapfel we
Die Apotheker und die Aerzte machen natürlich vergnügte Geſich
dazu denn kaum war die Thronxede verleſen ſo gingen die Chole
ratropfen rapide in die Höhe auch der Strichninhandel bietet i
gewaltige Chancen Vermuthlich iſt in Zukunft falls das Steu

project verwirklicht wird das Petroleum billiger als das Bien
nd da es gewiß dann auch noch ſo

nächſten Tage verfährt ſeine F auſt mit dem Rappire be
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vor wie Lächeln ſcharf anſehen nicht aus dem Wege gehen c

Aber hoffentlich wird die Regierung dann nicht mehr erlauben
daß auf den Schildern Bierſtube ſtehen bleibt ſondern das Wort

d

igt
espiam wie in der Urkunde ausdrücklich bemerkt wird
den Kreis Naumburg überließ er jetzt aus demſelben C

Annoycen auftauchen wie Morgen früh Anſtich eines Faſſes enPenſilvaniers e Dazu Speckdochte

Mühlhauſen Nordhaufen und Halberſtadt bereitwillig eingegangen

überwerfen konnte Wahrſcheinlich hat er ſeine Zuſtimmung nur
mit blutenden drei Haaren gethan oder iſt ſein Famulus ene
das Karnikel geweſen das ſich vielleicht in den Kopf geſetzt hat daß
es überhaupt kein fröhliches Geſicht mehr geben ſoll Doch ich glaube
daß es nur ſeinem Ehrgeiz ſchmeichelt wenn ſich jetzt die Zeitungen
wieder ſo viel mit ihm beſchäftigen Polemiſiren ſie gegen ihn ſo
halten ſie ihn doch ihrer Feindſchaft noch für werth während Ver
achtung d h Jgnorirung die einzige richtige Strafe für ihn wäre
Wer weiß denn auch wozu ihn Bismarck gebraucht möglicherweiſe
als Bogenſchreiber oder Verwalter ein Amt in dem er ſich ſo glän
zend bewährt daß man ſogar im Abgeordnetenhauſe über ihn ſpra
Wie das Verhältviß zwiſcken beiden iſt liegt deutlich in folgender Fabe
ausgeſprochen Der Löwe ging einſt mit einem Efel jagen der ihn
die Thiere durch ſein Geſchrei zutreiben ſollte Ein Fuchs die li
beralen Zeitungen lachte dazu und rief Ach das iſt d
Löwe und der Eſel Jagdgenoſſen Aber ſtolz wandte ar
um und erwiderte Wenn es mir nützt laſſe ich ſelbſt Wagene
nach Varzin kommen Ach neir der Schuß lautet ja etwas ander
aber der Sinn iſt doch derſelbe

Eine andere Nachricht aus nächſter Nachbarſchaft dient auch nu
dazu das Antlitz der trinkenden Menſchheit zu verdüſtern es iſt die
daß der Naumburger ausgezeichnet gerathen und ſeine
die anderer Jahrgänge weit übertreffen wird Jm allgemeinen heif
es in vino veritas in dieſem vino aber nur felitas Armer Waſſei
trinker arme Schuljugend jenes geſegneten Weingaues Schulfugen
auch Allerdings In jener Gegend iſt es nämlich ganz gehräuc
lich daß die Lehrer den Schulbuben für einen gegen di
deutſche Grammatik die Wahl zwiſchen 10 prügel und einen
Glas einheimiſchen Weine laſſen Bis e e ma ill regſtrirt wo nicht erſteren der Vorzug gegeben wurde e
bei der Menge des vorhandenen Stoffes 5 Hiebe gleich einem Glc

erntetgebildete Europa unter ſich theilten behtſich der eine von ihnen drei Sprengel a h e pter vi
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Feinde gern Doch ſchon der
nervöſen Kopfſchmerz bei mir hervor ſelbſt
zitlern ſo dat die Feder ihm entgleitet Aiſo
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in Ausſicht genommenen Vorbeſprechung

etition wegen abe des Uebergangs an der Delitzſcherſtraße zuwiederholen e Promemoria und dann eine Commiſſion an

Handelsmiviſter zu entſenden und künftig alle Monate eine
Sitzung ſtattfinden zu laſſen Nach Beendigung des Vortrags des
Herrn Vorſitzenden referirte Herr Fabrikbeſitzer Ernſt namens der
Transportcommiſſion über die Differentialtarife indem er die all
gemeine Aufhebung derſelben verlangte ferner ſchlug er vor die
Handelskammer möge beim Reichseiſenbahnamt gegen die Begün
ſtigung der Seehäfen ihre Collis nicht mit Namen zu bezeichnen

vo ſtellig werden Nach längerer Discuſſion ging die Verſammlung
über die Anträge des Referenten zur Tagesordnung über und be

n nach längerer Discuſſion nur in ſeinem Sinne
n vorſtellig zu werden daß eine einheitliche WaarenKlaſſiſtkation
als ein Bedürfniß anerkannt werde und entſprach dem vom Refe

renten befürworteten Wunſche der thorner Handelskammecr einen
I directen Tarifverkehr zwiſchen Thorn und Halle herzuſtellen So
dann beſprach Herr Geh Ober Bergrath Leuſchner die Petition
des Verens für Eiſen und Stahlinduſtrie in klarer eingehender

Weiſe ſchilderte die ungünſtige Lage der deutſchen Eiſeninduſtrie und
enmpfahl im Sinne der Petition vorſtellig zu werden daß die Maß

regel des Geſetzes betreffend die Aufhebung der Eiſenzölle bis auf
Weit res vertagt werde Die Verſammlung ſtimmte dem Antrage

des Referenten bei Jn Bezug auf das Börſenſteuergeſetz ſprach
Herr Banquier Steckner als Berichterſtatter ſeine Anſicht dahin
aus daß er die in demſelben vorgeſchlagenen Maßregeln als un
zweckmäßige ſtörende Belaſtung des geſammten Geld und Credit
g ſchäftes anſehen müſſe und beantragte eine Eingabe gegen den
E twurf an den Reichstag zu richten Die Verſammlung ſchloß ſich
dieſem Antrage an Ueber die Braumalzſteuer referirte Herr Kauf
mann Pfaffe und erklärte ſich gegen die beabſichtigte Erhöhung

derſelben namentlich von dem Gegchtspunkte aus daß dann eine
Belaſtung der ärmeren Klaſſen eintreten werde wenn wirklich ein
Erſaztz geſchaffen werden müſſe ſo ziehe er noch die Petroleumſteuer

h vor weil die ärmeren Klaſſen durch dieſelbe nicht in dem Grade
vie durch die Braumalzſteuer getroffen würden Die Verſammlung

war mit der Auffaſſung des Referenten in Bezug auf die Verwerflich

u

in einer Eingabe die Ablehnung der Braumalzſteuer und Einführung
einer Petroleumſteuer zu empfehlen Ferner wies Herr Handels

kammerſecretär Puls auf die Abſicht hin in unſerer Stadt eine

I ſtalten und erbat zur Förderung dieſes Unternehmens von der
I GHandelskammer einen eventuellen Zuſchuß um die etwa entſtehenden
i WMehrausgaben zu decken Die Verſammlung bewilligte einen Zu

ſchuß bis zu 150 Mark Zum Schluß berichtete Herr Fabrikant
Trhikötter Eilenhurg über das dem Reichstag vorgelegte Muſter

h ſchutzgeſetz und beantragte die Handelskammer möge eine dahin
e gehende Modification des Geſetzes befürworten daß nur die nieder

gelegten Muſter und Modelle der Kunſtinduſtrie den Vorſchriften
des Geſetzes unterliegen ſollten Nach Annahme dieſes Autrags

wurde die Sitzung gegen 7 Uhr geſchloſſen

Oeffentliche Gerichtsverhandlungen
Der Bahnarbeiter Hoffmann von hier hatte am 31 Juli aus

uBvbectriehner Bruderliebe den Reftaurateur Kramer in Diemitz den
Dienſtherrn ſeines Bruders in ſchroffer Weiſe zur Rede geſtellt P

Er war von letzterem aufgefordert worden das Local zu verlaſſen

I fechts ſogar dem aurateur auf den Leib gerückt atte ihn zur
Erde niedergeworfen mit dem Stock e und Uhr undKleidungsſtücke beſchädigt Wegen einfachen Hausfriedensbruchs und
vor e e enhendint wurde er geſtern mit 3 Wochen

Die h ährige Marie Schaar ein niedliches dübſches Mäder hatte mit ihrem liebedurſtigen Herzen an den neunzehn
n gen Schlofſergeſellen Deumer mit voller Jnnigkeit an enLeider konnten ſie nur ſelten ſich über ihre heißen Sefu le aus

ſprechen und Liebesſchwüre mit einander austauſchen Wenn jedoch
der Sonntag kam ſo ſie ſich zu einem zärtlichen Rendez vousund der feurige Liebhaber führte ne Dulcinea dann nach der
Rabeninſel um ſich mit ihr beim Tanze zu ergötzen Jn dieſer

Weiſe hatte das Liebespaar auch den 16 Juli gefeiert und begab
ſich als bereits die Nacht hereingebrochen war auf den Rückweg
nach der Stadt Jhr Liebesgeflüſter wurde in unſanfter Weiſe durch

die rauhe Hanb des Schloſſergeſellen Tymczewsti geſtört welchervielleicht auch Anſprüche auf das junge Baden erheben wollte und

in einer Regung von Eiferſucht den Nebenbuhler mit einem Todt
er über den Kopf und in das Geſicht hieb und mit einem
en Jnſtrument in die Oberlippe ſtach Obgleich der Angeklagte

ein offnes reumüthiges Geſtändniß ſeiner Gewaltthat ablegte was

er g und eine afe von
Der Arbeiter Blaß aus Dieskau wurde wegen vorſätzlicher Kör
hen mit einem dicken Knüppel zu 2 Wochen Gefängniß ſu
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naten aus ſch

z

SeeS

r

Der Arbeitshäusler Voigt von hier trotz ſeiner zwanzig Jahreleiſtete re un e er von den
ehern er und Deutſchbein arr werden ſollte und wurde

mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft
Der Handelsmann Lorenz in Dieskau uahm dem dortigen Lehrer

meeſtieß en aus indem er die en ihn erhob Vert forderte ihn inehrmals der ghek auf r ſie

T

S c

S
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a Steinkohlengrube zu Löbejün war eine Quantität Steinkohl r e es a en i mgerieth cht der Thäter zu ſein wenigſtens w erSrubenin erkannt haben Ex dehapptet jedoch in

d Zu einer hierzu ab mit im O ſs3 en ralen ne die der lieb geeieben Saaeheheglberger Thales tig zum Zug der Berge heras mit Dre un wie mid m

aus S in gedrängten Maſſen und in ſo großen Schollen

a Facultät
Frequentanten abge ehen von letzteren

liſche und 1 Evangeliſcher Dem Geburtslande nach ſind 37 aus
Galizien 33 aus der Bukowina 2 aus der Moldau Rumänien
i 1 aus Stebenbürgen Böhmen Tirol und Oberbſterreich Dazu

Eröffnung der durch den bekannten reichen newyorker Handelsherrn

Commandore Vanderbilt gegründeten Univerſität
Feierlichkeit ſtatt

rere und zwar befriedigende Nachrichten eingelaufen Es ſind Be
richte der Herren Dr Pechuel Löſche un 3
welche vom 24 Auguſt cr alſo aus einer Zeit datirt ſind wo Güß
feldt noch nicht in Berlin eingetroffen war die beiden Reiſenden
baben Jagdſtreifzüge in das Jnnere vorgenommen die eine nennenswerthe zoolo i x
unſeren Muſen ferner in größerer Zahl Affen und Antilopenfelle

S e Schlangenhäuteſchade J
von Flußpferden ſind erbeutet worden Die Jagdz
am Quillu hinauf dem Fluß dem Dr Güßfeldt bekanntlich v
mals erfolgreiche W ungsſtudien gewidmet hat

die genannten Herrn zu Ehren ihres einſtigen Führers den Namen
Güßfeldſee beigelegt

vorbereitet welche am 6 November den 300jährigen Geburtstage
des bekannten Theofophen begangen werden ſoll
1575 zu Alitſeidenberg als Sohn eines armen Landmannes geboren

keit der Braumalzſteuer einverſtanden und beſchloß dem Reichstage h erft vom 10

Dem iſt re veraltet
Wanderansſtelling des berliner gewerblichen Muſenms zu veran gen en Anlaß ſein ſich von dieſen Gedenktag kühl eutfernt zu

tion von Dr Hugo Müller mit dem fünfactigen Schauſpiel Fürſt

Emil von Zug Müller eröffnet v
Pe r an der königlichen Oper eine Reihe von Gaſtrollen geben

rd

ſtellung des neuen
ſtatt und hatte ſehr großen Erfolg

resken von Ernſt Eckſtein ſind ſoeben in 5 Auflage im Verlage
der Expedition des Allgemeinen literariſchen Wochenberichts zu
Leipzig exſchtenen Die Arbeiten des gemüth und geiſtvollen Autors

und nicht nur von der Kritik ſondern auch wie die Anzahl der

R worden und in der That findet man in den meiſten derſelben Vorwar jedoch in demſelben verblieben und in der Hitze des Wortge e vereint die ſonſt einander auszuſchließen pflegen Franzöſiſcher
Sprit geht hier mit deutſcher Gefühistiefe Hand in Hand ein eigen

Grab Ganze ſchaffend das nicht minder unſern Geiſt wie unſer
em

ſich an ihre eigenen Gymnaſiaſtenſch wänke erinnern zu laſſen iſt
die Lectüre der Stimmungsbilder ganz beſonders zu empfehlen

einige Männer der in der dortigen Umgegend vagirenden Zigeuner
bande um eine von ihnen erbettelte und eroberte Summe von ca
600 Thalern welche zu einem bedeutenden Theile aus Pfennigen
und Nickelmünzen beſtand in 5 preußiſche Thaler umzuwechſeln

Das Zählen der Münzen nahm Zinfvereinfachte man das Verfahren indem man die kleinen Münzen im Actien der ActienMalzfab Cönnern
Betrage einer Mark abwog und auf dieſe Weiſe Breſche in den
Geldhaufen legte

im Staate Miſſouri in Nordamerika iſt es dort am 6 October einer
im Gefängniß von Jefferſohn City eingekerkerten Madame Fort

die Strenge meyer gelungen aus ihrer

en
Aſſiſen des Mordes an einem jungen Mädchen und ihrem Kinde
ſchuldig befunden worden Nach ihrer Arretirung wurde eine Haus

chung J und man fand in ihrem Schlafzimmer die

verkohlten tPolizeimann daß eines derſelben das Kind jenes Mädchens ſei wel
ches ſie lebendg verbrannt habe
de lichen Entdeckungen welche dieſes Weib als eines der

rößtenet ſchon erwieſen daß ſie wenigſtens fünfzig Kinder theils lebend

theils todt verbrannt

ſein Haus zu ver auch

Ein weiblicher Geizhals
londoner Blätter F vorFrau von anſtändigen Aeußeren in einem Hauſe in Jurſton ſtreet
ein

rf Iwiederholtes Pochen an ihrer Thür keine Antwort erfolgte wurde

5

Das Rieſengebirge war am Morgen des 25 in der Ge Curirens im r

daß mir die Thränen aus den Augen nd das
Jn St Petersburg paſſirte am 28 d auf der Neva das Eis herunterlaufen Aber ſag ich wenn alle Kunden

ert remit di Meſſer barbidaß alle außer einer ausgehoben werden mußten a e r n S e et
i ere nur LeiWiſſenſchaft Kunſt Literatur Zweifel Sagen Sie mein Lieber halten Sie die Gegend

e I hi i a derei ndenDie e Hochſchule zu Czernowitz hat in der juriſti ver e l ſorrn on o e danhacrſchnen See hier Land

ordentliche 7 außerordentliche Hörer und 90 nd daß viel komme werde und lahn ſich d ſchneide das glaub
nd der Mutterſprache nach I wiß nicht

eutſche 20 Ruthenen 11 Polen 5 Rumänen 1 Tſcheche und S ſMeidinger Ein Jude kam nach und da es ihm
1 mit jüdiſcher Mutterſprache der Religion nach 20 Jſraeliten 20 4RömiſchKatholiſche 17 Gechiſch Katbolſſche 2 Armeniſch Katho jan Geld fehlte ging er zu Rothſchild Herr S e

wenn Sie mir z Gulden geben dann geb
Rath daß Sie nicht ſtechen Nun auf re ulden ſoll es mir
nicht ankommen ſagte der Millionär hier ſind ſie Ziehen
Sie, ſprach der Betiler mit ſehr wichtiger Miene nach Meſeritz S
da iſt noch kei reicher Jud g

Unſere Dienſtboten Auguſte e Hausfrau zu dem
eben zugezogenen Dienſtmädchen alle och und Sonnabend
wirft Du mit mir auf den Markt gehen Schön Madamchen
aber wer wird uns denn den Korb tragen

Familiengeſpräch Vater Haſt du die i Baruch aſſocirt
Wie viel Capital ſteckt er in das Geſchäft n Gar
Capital gebe ich her aber Baruch ſteckt ſeine Erfa
haben auf 5 Jahre Contract gemacht Vater
Nach 5 Jahren wird er Dein Capital haben und
rungen

35 Philoſophenmmen etwa 40 Theologen und beiläufi
fand am 4 Ocktbr dieJn Raſhyille im Staate Tenn

unter großer

Von unſern afrikaniſchen Expeditionen ſind wieder meh

gen hinein Wir
aules Geſchaft

alkenſtein eingegangen

e Ausbeute ergeben haben Die Jagdbeute wird

orille Chimpanſe und Schweine 8nſekten 2c zuſühren Auch zwei r e ene Junge
ge erſtreckten ſich

Coursbericht der Hankſtrmen zu Halle a
Börſe vom 29 October 1875

SZinsf Angeb Geſ

58 Halleſche St Obl Gasanleihe pCt 5 102
Zinſen vom u o44 Haueſge Stadt Obl von 1867 4 100,25 99,25

inſen vom 9 u o318 Halleſche Stadt Obl von 1818 3 S 83
in I u I43 Pfandbuefe der Pro Sachſen 490,50 89,50

a
Zinſen vom u Ig

418 Mansf Gewerkſch Oblig

4 100
1100,25

en vom u

100,50

a
44 8 Unſtrut Regul Oblig

100

inſ x 1 U x 7s Halleſche Zuterſtetere Klee

85 S
109

ſen vom u

freo

Einem bis dahin
eilen langen und eine Meile breiten See habennbekannten drei

Jn Görlitz wird eine Erinnerungsfeier an Jacob Böhme

Böhme war

Jahre an Unterricht und gab im Alter von 37
ren ſein erſtes Buch heraus Er gehörte bekanntlich W Hans

achs dem ehrſamen Schuhmachergewerk an Sein phi e
aber das ſollte für die wiſſenſchaftliche

Am 4 Nov wird das berliner Stadttheater unter der Direc 54 Anleihe d Neuen Acte gut Raff

inſen vom u I 1068 Braun Verwerth An
inſen vom ch A

Pauline Lucca trifft in den nächſten Tagen in Brüſſel ein

5

5

z Hypoth An d Zugerf Koörbisdorf s

6

Hall Bankvereins A ken 5
Div p 74 7 o Zinſ v 111Hall Crebitanſtalts deuen

freo aSt Act der Neuen Act Zuck Raff
Div p 7374 1100 Zinſ v 1110Stamm Prioriräten n

Jnm parifer GaiétéTheater fand am Mittwoch die erſte Vor
Feenſtücks Die Reiſe nach dem Monde

Stimmungsbilder aus dem Gymnaſtum Humo 5 uDiv p 73174 1100 Zinſ v i10St Act d Hall Zuck Sied Comp p St
M 5100 Einzahlnng treo Zinſen

Zuckerfabrik Körbisdorf Cpt 29,50
Div p z Zinſ vomZuckerfabrik Glauzig
Div 78 74 98 Zinſ v IſSt Act d Sächſ Th Braunk Verw
Div p 73 Zinſ v 11 74

Stamm Prioritäten derſelben
Div p 78 60ſ5 ginf v 111 74St Act d WerſchenWeißenf Act G

Div p F8178 200 Zinf v 1Dörſtewitz Rattmannsd Bihu gnd g

Div p 73174 500 Zinſ v I7e Hall Brauerei Michaelis Co
Div p 7273Vermiſchtes StaiamPrioritäten derſelben r 8

Ein nahrhaſtes Gewerbe Zu einem Bankier in Stade kamen

S S

uflagen beweiſt von dem Leſepublikum nach Gebühr gewürdigt

zu feſſeln im Stande iſt Allen denen welche es lieben

T a T

Div p 7273 Zinſ vom 1110Act d Erbllwiger Act Papier gar
Div p 73 74 J Zinſ vom 17

Zeitzer Maſchinen Actien Schäde
Div p 73 7ijgöſ Zinſ vom rHalleſche Maſchinenfabrik
iv p 74 9 o vom 111 79m viel Zeit in Anſpruch ſchließlich

a

S

Ginſ v 111 78
Eilenb e attzini Vannſgeh e Artien
Neudeck Chem t rit u Glashütte

rco0 enKure d Bruckd Nietl Bgb Vereins pst Mark
1 Antheil 4 Kuxe froo Zinſen

PackhofsActien e
nom freo ZiTheater ctien e nnom 300 freo Zinſen

Wilde Noten pCtBanknoten Leipzig einlösbar 9990Luxemburger Banknoten v

Ein weibliches Ungebeuer Nach einem Schreiben aus St Louis
r s

Zelle ins Freie zu entkommen wo ſie
on ihre Freunde erwarteten um ihr zur Flucht weiter zu hel

ieſes Weib war bei den im April zu St Louis abgehaltenen

beine ven zwei Kindern Sie bekannte dem Kriminal

e e S

Civilſtands Negiſter
Meldungen vom 29 Octoher

Es folgte nun eine Reihe

ngeheuer herausſtellten die je gelebt Es iſt nämlich bis

abe Nach ihrer Verhaftung drohte ſie nocher Junge beſtraft mit unerhörter Frechheit einer großen Zahl angeſehener PerſonenWie und in St Löuis ſie mit ihren Enthüllungen zu compromittiren wenn Ein eiko t Wirgigerſte S rn Se m 3 ne R A

ihr nicht aus ihrer fatalen Lage heraushälfen und es wurden ſ W Luders und C M C rer rnbing Bern er
in der That von gewiſſen Perſonen große Anſtrengungen zu ſchinenarbeiter B Th Hoffmann und F Max geb Neumannd ihn nicht zu infultiren Geſtern belegte ihn wegen d e ſtatt Gals und idigung der Gerichtshof mit 45 B ihren Gunſten gemecht ſo daß ſie ſtatt zum Galgen nur zu einer Halle und Beeſen Der Handarbeiter J E Japp und Th H

i zehnjährigen Gefangenſchaft im Strafhauſe verurtheilt wurde welcher S r de Ach nun durch die Flucht entzogen hat F wied C gr Märkerſtr 3 und Saalberg 21 Der Kupfer
irngibl d J F W Jr et R e e e gebeboren Dem Hotelbeſitzer A Koch ein S L aDem Handarbeiter W S ent an gr Sang ite

unehel T Entb Jnſt Dem Handarbeiter F Kbtel ein S
10 Eine unehel T Moritzkirchhof 9 Dem

Unter dieſer Auſſchrift erzählen
olgendes Vor einiger Zeit mieihete ſich eine

Da ſie eine Zeitlang nicht zum Vorſchein kam und auf

von Löbejün geweſen zu ſein Er eilich am 22 dieſe erbrochen Jn der von Möbeln gänzlich entbiößten Stube eiguf dem Wege nach Dohndorf geſehen wo den am 23 um lag auf einer ſchmutzigen Matraze die Leiche der Frau in einem en S er Kius t de Weg geſhenetee e
von der ermutter angetroffen worden u hat ſich am re en Zuſtande e Kopf ruhte auf einem alten Brandt ein S Oberglaucha 6 Dem Arbater C ne

auf dem g befunden wie ein Zeuge rbe der als Kiſſen diente in deſſen Gürtelbande mehrere Gold ein S Unterberg Dem Fabrikarbeiter W Fiſche S
nach der Anſicht des Gerichtshofs die Neöglichkeit nicht ſtücke eingenäht waren Ein herbeigerufener Arzt erklärte daß die Geiſtſtr 66 e e cher ein S

daß er in der Nacht um 3 den Diebſtahl aus Dahingeſchiedene Hungers geſtorben ſei Eine weitere Unterſuchung Geſtorben Johanne Hoffmann 61 J s M 11 T Lunge
und um bunte in r ge e Wurſt t mit hege n e re h l emphyſem Weingärten Des Handelsmann C Seifert Snnaufgeklärt blieh ſo mußte der Gerich un ung einer el Sei Sren er Anderen Sgagtel fand man 4000 Pfe Sterl und Wertzde Srechdürchfall Zapſenſtr J

n einem Winkel lag ein Bündel Mohrüben ſowie ein 2Ha h e da Corridor ein
Ka äh weil er z und wurde für dieſe rechtswidrige

cumente

kleines t
envo n Thurm geſtürzt Der Sohn des Malers K zu Kamenz

Waſſerſtand derck Schweinefleiſch an welchem Mäuſe und Ratten ge
Schleuſe oberhalh Halle

e fiel am 23 d von dem Thurm der dorugen katholiſchen Kirche und j Am 29 Octbr Abends Unterhauot 1,82 Metere wurde wegen Entwendung dreier Hüte mit an hierbei augenblickli e Tod e war mit den Am 30 Octbr früh a 160
l Wo belegt der ſogen Durchſicht beſchäftigt d hierbei wodrſgeinlich n 20 Schleuſe bei Trothae l l a e des durch d r ſchlüpfrigen Zuſtan An a r m am neuen Uaterhänpt 228 MeterMeteorolog c t 14 Wind er Bretter a ge u orgens 4 0 26de r Gerae vtigke en u e Beim We de der Feier w Glbe bei T 29 Octbr Am Pegel 41 Metergere Te 4 a n Tagen n abgenomm Octbr 0,72Der Himmel rdea e u ige den Barbier Der ſ aber wegen ünbefugten Wiener 29 Ockbr i e Se unter Nun

e S und er qg von Otto d J e J I I

keins Das

u ſeine Erfah

daß eine drau

de e W
von

J
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